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FEHLERKULTUR 
Japan – Grenchen/Schweiz, 1970-1988 
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Grenchen, 1970-1988 

• Ich wachse in Grenchen auf – in der 
«Quarzkrise» (wie ich im Nachhinein nachlese) 

• Erste Quarzuhr in der Schweiz entwickelt aber 
frühe Lancierung verpasst 

• Japanische Hersteller überschwemmen Markt 

• 62’000 Arbeitsplätze gehen verloren 

• Die Krise ist Thema, am Mittagstisch,  
in der Schule, in der Pfadi 

 

 

Erste Quarzuhr CEH Beta 1, Juli 1967 
Quelle: http://www.ieeeghn.org/wiki/index.php/First-Hand:The_First_Quartz_Wrist_Watch 
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Grenchen, 1970-1988 

• Management-Prinzipien nach japanischem 
Vorbild werden herumgeboten (mancher Papi 
ist wohl persönlich betroffen) 

• Zwar interessiert mich das als 14-Jährigen 
wenig … einige Prinzipien bleiben  
trotzdem hängen 

• Auch bei der Entwicklung der SWATCH  
hätten sie eine Rolle gespielt, heisst es 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die erste Swatch, GB 101, März 1983 
Quelle: Wikipedia 
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Grenchen, 1970-1988 

• Man sagt mir, die Japaner hätten u.a. eine 
bessere Fehlerkultur: 

• Bei uns werde nach Schuldigen gesucht und 
diese dann bestraft 

• Bei den Japanern werde nach Ursachen 
gesucht und diese dann behoben 

 

• Jedenfalls hatte ich das so im Kopf… 
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Fukushima: Fehlerkultur schuld? 

• Der Direktor des Eidg. Nuklearsicherheits-
inspektorats (ENSI) ist anderer Meinung: 
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«In der japanischen Kultur ist das 
Zugeben von Fehlern immer mit 
einem Gesichtsverlust verbunden. 
Das ist ganz schlimm – 
Gesichtsverlust – das ist fatal, 
natürlich!» 
Dr. Hans Wanner, Direktor ENSI 
am «ENSI Öffentliches Forum 
Fukushima», 4.9.2012 – ©ensi.ch 
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Fukushima: Fehlerkultur schuld? 

 

 

• Habe ich das falsch in Erinnerung? 

 

• Schauen wir einmal in der Enzyklopädie… 
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Fukushima: Fehlerkultur schuld? 

• «Insbesondere der überraschende und 
überragende Erfolg ostasiatischer 
Unternehmen und der in Japan gelebten 
Fehlerkultur erzwingt eine kritische Über-
prüfung der in westlichen Unternehmen 
praktizierten Fehlerstrategien…»  
 
Quelle: Wikipedia, «Fehlerkultur» (Hervorhebung hinzugefügt) 
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Fukushima: Fehlerkultur schuld? 

• Ist die Fehlerkultur in Japan schuld an der 
Nuklearkatastrophe von Fukushima? 

• Können wir beruhigt zum Tagesgeschäft 
übergehen, weil in der Schweiz die 
Fehlerkultur «1a» ist? 

 

• Schauen wir einmal genauer hin… 
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DEFENCE IN DEPTH 
Fehlertoleranz – Mit Fehlern (über)leben 
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Fehlertoleranz – Defence in Depth 

• Fehlertoleranz heisst: die Möglichkeit von 
Fehlern einzugestehen und damit (über)leben 
zu können 

• Führt zum Prinzip der «Defence in Depth» 
(Deutsch «Gestaffelten Sicherheitsvorsorge») 

• = Verteidigung der Sicherheit mit mehreren 
Schutzbarrieren… 
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Fehlertoleranz – Defence in Depth 

• … die Nuklearbranche wirbt seit jeher damit 
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Schweizerische Vereinigung für Atomenergie (SVA), Dezember 1971 

ensi.ch, August 2013 
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Defence in Depth – Ist Gesetz 

• «Konzept der gestaffelten Sicherheitsvorsorge: 
Sicherheitskonzept, das auf mehreren Ebenen 
aufeinander folgende und voneinander 
unabhängige Schutzmassnahmen umfasst, die bei 
Abweichungen vom Normalbetrieb unzulässige 
radiologische Auswirkungen in der Umgebung 
verhindern und Freisetzungen in gefährdendem 
Umfang lindern.» 
 
Absatz 1 Buchstabe c Verordnung des UVEK über die Gefährdungsannahmen und die Bewertung des 
Schutzes gegen Störfälle in Kernanlagen 
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Defence in Depth – 5 Ebenen 
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Tabelle: Eidgenössische Kommission für nukleare Sicherheit (KNS), März 2012, Reaktorkatastrophe von Fukushima 
– Folgemassnahmen in der Schweiz, KNS-AN-2435 

Prävention  
interne Ereignisse 
(Kühlmittelverlust, etc.) 

Auslegung: Qualifizierte 
Sicherheitssysteme  
inkl. externe Ereignisse 
(Naturkatastrophe, etc.) 

interner Notfallschutz 
(mobile Pumpen, etc.) 

externer Notfallschutz 
(Evakuation, etc.) 
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Fehlertoleranz – Defence in Depth 

• Das Prinzip ist nicht neu: 
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Castelgrande, Bellinzona, 13. bis 15. Jahrhundert   Foto: © Wikimedia Commons 
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Defence in Depth – Was heisst das? 

• «aufeinander folgende und voneinander 
unabhängige Schutzmassnahmen» 
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Qualifizierte 
Sicherheitssysteme 

interner Notfallschutz 
(mobile Ausrüstung, etc.) 

externer Notfallschutz 
(Evakuation, etc.) 

Gefährdungsannahme 
(z.B. Höhe Überflutung) 

http://energisch.ch/


Defence in Depth – Was heisst das? 

• Kein Domino-Effekt erlaubt! 
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Defence in Depth – Was heisst das? 

• Kein Domino-Effekt erlaubt! 

• Das Versagen einer Barriere, darf nicht 
automatisch das Versagen der nächsten 
Barriere nach sich ziehen 

• Das heisst: Annahmen zu Anforderungen an 
eine Barriere und deren Tauglichkeit dürfen 
nicht auf die nächste Barriere übertragen 
werden 

• Barrieren dürfen nicht übersprungen werden 
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GEFÄHRDUNGSANNAHMEN 
Vergleich Fukushima - Mühleberg 
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Fukushima - Gefährdungsannahme 

• Die Gefährdungsannahmen für den  
Tsunami waren hochgradig fehlerhaft 

• Statt maximal  
5.7 Meter hoch,  
wie im Vorfeld  
behauptet, kam  
der Tsunami  
14 Meter hoch 
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Foto: TEPCO 
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Fukushima - Gefährdungsannahme 

• Man hat nur ca. 100 Jahre  
Aufzeichnungen zu Tsunamis beachtet 

• Historische Aufzeichnungen, z.B.  
Yogan-Erdbeben 869, ignoriert 

• Warnsteine ignoriert 
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„Bau nicht unterhalb dieses Steins!“,  
„Bei Erdbeben, achte auf Tsunamis!“ 

 
Foto: AP, Spiegel Online, April, 2011 
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Mühleberg - Gefährdungsannahme 

• Aus Sicherheitsbericht EKKM 2008 

• Annahme maximales Hochwasser   
    = 2-tägiges Niederschlagsereignis 
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Mühleberg - Gefährdungsannahme 

• Autor der Studie, auf welche sich  
die BKW bezieht, im «Bund»: 
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«Der Bund»,  
7.9.2011 
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Mühleberg - Gefährdungsannahme 

• Nicht nur Theorie: Christian Pfister,  
führender Klimahistoriker verweist  
auf 3-Tage-Niederschlag 1480 
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«Der Bund»,  19.7.2011 
 

Chronik Diebold Schilling 
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Mühleberg - Gefährdungsannahme 

• Das ist noch nicht alles:  
Schneeschmelze, Rutschungen ignoriert 
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«Der Bund», 
21. 7. 2011 

Ursprünglicher, ausführlicher Bericht von Schweizer Radio DRS, 20.7.2011: 
http://drs.srf.ch/www/de/drs/tagesthema/272551/285154.bedenken-wegen-sicherheit-des-akw-muehleberg.html 
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Mühleberg - Gefährdungsannahme 

• Fazit: Gefährdungsannahmen 
Mühleberg mindestens genau so  
bekanntermassen fehlerhaft wie in Fukushima 

• Wer darf hier das Gesicht nicht verlieren? 

 

 

 

27 

http://www.ensi.ch/de/2012/09/03/ensi-forum-fragen-und-antworten-zur-sicherheit-von-kernkraftwerken/#Frage22 
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AUSLEGUNG: QUALIFIZIERTE 
SICHERHEITSSYSTEME 

Vergleich Fukushima - Mühleberg 
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Fukushima - Sicherheitssysteme 

• Tsunami-Schutzwall wird überflutet 

• Kühlwasserfassung zerstört 
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Quelle: ENSI-AN-7669 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Situation Kühlwasserfassung KKM 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Nur eine Kühlquelle: die Aare 

• Kein Brunnen nachgerüstet, 
wie oft suggeriert* 
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*Vgl. Folien Beat Bechtold, Nuklearforum Schweiz, 10.7.2013 
(Grafik: ETHZ, Prof. H.-M. Prasser) 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• 1. Möglichkeit: Hilfskühlwasser – muss als  
ausgefallen betrachtet werden 
(Einzelfehler/Ausfall Dieselgenerator Nr. 090) 

 

• 2. Möglich- 
keit:  
Zuleitung 
«SUSAN» 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Aber: Es muss mit Verstopfung des 
Feinrechen durch biologisches Material  
gerechnet werden 

 

 

 

 

• Das heisst nach den Prüf-Regeln der Nuklearen 
Sicherheit (Deterministische Störfallanalyse)… 
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Quelle: ENSI 11/1481 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• … besteht ein sog. «Auslegungsfehler» 

• Das AKW müsste unverzüglich ausser  
Betrieb genommen werden (Art 3 SR 732.114.5) 

• Das ENSI denkt nicht daran: 
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Quelle: ENSI 11/1481 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Es lässt «AM Massnahmen» zu: 

 

 

 

 

• AM = «Accident Management»  
  = «interner Notfallschutz» 
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Quelle: ENSI 11/1481 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Das ENSI überspringt damit ganz einfach 
die fehlerhafte Auslegung und  
verweist als Entschuldigung  
auf die nächste Ebene der  
«Defence in Depth» 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Ein grober Verstoss gegen das 
Fundamentalprinzip «Defence in Depth»: 
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Quelle: IAEA DEFENCE IN DEPTH IN NUCLEAR SAFETY, INSAG-10 (article 43) 
A report by the International Nuclear Safety Advisory Group 
 

Sicherheitskriterien für Kernkraftwerke, Revision D, April 2009 (Deutschland) 
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Mühleberg - Sicherheitssysteme 

• Fazit: Qualifizierte Sicherheitssysteme  
können ihre Sicherheitsfunktion  
nachweislich nicht erfüllen  
(qualifiziert = sicherheitstechnisch klassiert)  

• die Auslegung von Mühleberg ist fehlerhaft 

• Trotzdem wird weiter betrieben 

• Gerichtsverfahren Anwohner läuft 
http://energisch.ch/tag/mobile-pumpen/   
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INTERNER NOTFALLSCHUTZ 
Vergleich Fukushima - Mühleberg 
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Fukushima – interner Notfallschutz 

• Auch 10m-Geländeniveau* überflutet 

• Interner Notfallschutz vereitelt/erschwert 
*Aber immerhin gab es in Fuksuhima 
eine Reserve! 
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Quelle: ENSI-AN-7669 
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Mühleberg – interner Notfallschutz 

• Mit mobilen Feuerwehrpumpen muss 
Kühlwasser für die Reaktorkühlung und  
für die Kühlung der einzigen verbleibenden 
Notstromgeneratoren eingepumpt werden 

• Unterbruchsfrei, tage- und wochenlang 

• Zeitweise stehen die Rettungskräfte bei der 
Einspeisestelle einen halben Meter tief in der 
Flut … wenn man nur 2-tägigen Niederschlag  
rechnet … keine Reserve! 
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Mühleberg – interner Notfallschutz 
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Mühleberg – interner Notfallschutz 

• Fazit: der interne Notfallschutz in  
Mühleberg muss schon im Auslegungsfall  
zentralste Sicherheitsfunktionen erfüllen 

• Unter prekärsten Bedingungen 

• Keine Reserven! 

• Die Situation ist wesentlich schlimmer als sie 
in Fukushima war 
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EXTERNER NOTFALLSCHUTZ 
Vergleich Fukushima - Mühleberg 
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Fukushima – externer Notfallschutz 

• 30km Zone und  
zusätzliche Gebiete 
weitgehend rechtzeitig 
evakuiert 

• 85’000 Personen in der 
30km Zone 

• Karten zeigen nur 
Freisetzungen an Land, 
Warum? 

 
Quelle: MEXT 
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Fukushima – externer Notfallschutz 

• Der über-
wiegende Teil 
radioaktiver 
Stoffe ging aufs 
Meer nieder 

• Vgl. Schweiz! 
Quelle: A. Stohl et al. 2011, 
Grafik extra für mich angefertigt 
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Mühleberg – externer Notfallschutz 

• 850’000  
Einwohner  
in 30km Zone 

• Zehn mal mehr 
als bei Fukushima 

• Bern, Fribourg, 
Biel 
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Quelle: Dr. Ralph Straumann, 2011, 
Gefährdung der Bevölkerung der 

Schweiz durch Kernkraftwerke 
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Mühleberg – externer Notfallschutz 

• In anderen Ländern hätten AKW so nah 
an Bevölkerungszentren gar nicht  
gebaut werden dürfen 

«Aus der Tatsache, dass die schweizerischen Standorte in vergleichsweise dicht bevölkerten Gebieten und 
knappen Distanzen zu grösseren Ortschaften liegen, ergab sich, dass die in Grossbritannien und den USA 
vorgeschlagenen und auch in Frankreich sowie Schweden weitgehend praktizierten, auf Abstand basierenden 
Standortkriterien nicht eingehalten werden können. 
[…] 
Die Frage, ob KKW in der Nähe von Ballungsräumen gebaut werden dürfen, lässt sich nur dann leicht (und zwar 
negativ) beantworten, wenn als Alternativen Standorte in menschenleeren, nicht genutzten, aber doch gut 
zugänglichen Gebieten zur Verfügung stehen. Dies ist in der Schweiz nicht der Fall; es gibt hier als Alternativen 
nur mehr oder weniger dicht besiedelte oder sonstwie mehr oder weniger stark genutzte Gebiete. Falls 
Menschen in der Nähe von KKW akzeptiert werden, so haben sie Anrecht auf Schutz im Notfall, unabhängig 
davon, wie viele betroffen sind.» 
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Quelle: Roland Naegelin, Direktor Atomaufsicht 1980-1995,  
Geschichte der Sicherheitsaufsicht über die schweizerischen Kernanlagen 1960-2003 , 2007, Seite 136 
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Mühleberg – externer Notfallschutz 

• Sind wir vorbereitet? 
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Quelle: KSR, KNS, KomABC, 2012. Stellungnahme der drei eidgenössischen Kommissionen mit Aufgaben im 
Radioaktivitätsbereich zum Bericht IDA NOMEX vom 22. Juni 2012 
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Mühleberg – externer Notfallschutz 

 

 

• Fazit: auch die Ebene «externer Notfallschutz» 
ist in Mühleberg (bzw. bei allen CH-AKW) 
nachweislich schlechter vorbereitet, als in 
Japan (Fukushima) 
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GESAMTFAZIT 
Schlussbemerkung 
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Gesamtfazit 

• «Defence in Depth» ist in Mühleberg noch 
schlechter umgesetzt als in Fukushima/Japan 

• Die Fehlerkultur in der Schweiz  ist in einem 
noch schlimmeren Zustand als in Japan 

• Denn: nach Fukushima hätte man erst recht 
aus den Fehlern lernen müssen 

 

• Das AKW Mühleberg ist eine grosse Gefahr! 
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Und übrigens… 

• Ich habe noch gar nicht von der Staumauer 
1.3km flussaufwärts gesprochen… 

 

http://energisch.ch/versuch-simulation-des-bruchs-der-wohlenseestaumauer/847/ 
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http://energisch.ch/versuch-simulation-des-bruchs-der-wohlenseestaumauer/847/


Weiterführende Links 

• Blog des Autors 
http://energisch.ch/ 

• Thema Hochwasser und mobile Pumpen 
http://energisch.ch/tag/mobile-pumpen/ 

• Thema Wohlensee-Staumauer 
http://energisch.ch/tag/wohlensee-staumauer/ 

• Kontakt 
mailto:markus@energisch.ch 
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